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Beilage zu Nr . 23S - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , ck. Oktober L8VV.

Deutschland .
»L Mülhausen , 1 . Okt. Und jetzt ? ftagten sich heute

M»rgen die Leute, auf der Straße, in den Werkstättm,
auf dem Markt und überall, wo sie sich trafen. Jetzt sind
wir halt deutsch ! tönte es von allen Seiten wie ein Echo ,
das der Wald zurückwirst . Ja wir sind jetzt deutsch —
Alle, die wir nicht ausgewandert sind . Uebrigens umkreist
die Erde die Sonne noch immer wie früher und auch in
Mülhausen geht Alles seinm altm Gang . Die Schlote
rauchen wie gestern , die Spindeln drehen sich nicht schneller
und nicht langsamer und auch nicht eine weniger als bis¬
her, die tausend und tausend Weberschiffchen eilen eben so
unermüdlich wie ehemals von einem Tuchende zum andern
vom frühen Morgen bis zum späten Abend, und hat die
Stunde geschlagen , wo sich die Thüreu der Arbeitssäle
öffnen , so strömt das gleiche Volk heraus wie früher und
seine Zahl ist um nichts kleiner geworden ; kein Laden , keine
Wirtschaft ist geschloffen. Und doch sind so viele Menschen
abgereist; wo sind denn die Lücken, die sie gelassen? Die
Lücken sind hier unsichtbar wie Jene , die sie machen woll¬
ten , eS geworden. Spürt man hier im öffentlichen Leben
keine Veränderung, so dürste das viel eher und handgreif¬
licher in nichtdeutschen Nachbarstädten, z. B. Nancy , Bel¬
fert, Basel u. s. w. der Fall sein , wo gewiß eine mehr
oder weniger starke Anfluthung ausgewanderter Elsaß -Lo¬
thringer mit den daraus sich naturgemäß ergebenden un¬
liebsamen Konsequenzen stattfinden wird. Die Zahl der
zuletzt von hier Abgereisten betrug vielleicht 4000 ; es war
die Nachhut der Emigrantenarmee; selbst Vieh- und Koh¬
lenwagen mußten benützt werden, um sie nach Belfort zu
befördern , und dort werden Viele nur in Dachböden und
Scheuern ein Unterkommen gefunden haben. Von denselben
werden jedoch noch bevor dieses Jahr abgelaufen, voraus¬
sichtlich wenigstens 80 Proz . wieder zurückkehren ; das ist
die Ansicht fast aller Derer, welche hier zurückgeblieben .

Großherzogliches Hoftheater .

Karlsruhe , 1. Okt. ( Schluß .) Legt das Gesagte uns die Pflicht
auf, den förderlichen Ausgleich zwischen Theorie und Praxis behutsam,
ohne Uebersturz und mit sorgfältiger Wahrung de« bereits vorhandenen
Guten anzubahnen , so habe ich noch einen weitern Grund , auch das
Publikum für uns AlleZum einige freundliche Geduld ersuchen zu
müssen . Die bereits weit vorgeschrittene Jahreszeit ermöglicht nicht
mehr , etwa vorhandene Personallücken noch für die laufende Saison
entsprechend auszusüllen . Dies wird uns hie und da die Richtigstellung
des Ensemble'« vielleicht noch erschweren und namentlich das projektirte
Reperloir alteriren . Folglich kann der erste Winter unseres gemein¬
samen Wirkens nur die Periode des Ucbergangs abschließen , kann nur die

Vorbereitungen ordnen, welche etwa nörhig sein werden, um sodann
mit Beginn der zweiten Saison das volle Programm konsequent

zu entfalten. Indem wir mit vereinter Anstrengung Sorge tragen
wollen, daß schon die kurze Periode des Uebergangs sich für unser
Publikum so interessant als möglich gestalte , richten wir an dasselbe

gewiß nicht vergebens die Bitte : Es möge uns auf unserem schwie¬

rigen Weg mit freundlichem Wohlwollen, mit aufmunternder Liebe

begleiten , möge nicht schon in den Monaten der Aussaat die gereiste

Frucht erwarten. Die Betrachtung der mannigfachen Entwicklungs¬
stadien eines Kunstbaues , an welchem eifrig und redlich gearbeitet wird,
ist für den echten Kunstfreund eben so anziehend, als der Anblick des

beendigten Baues . Ich bin daher überzeugt , daß unserm Ringen in

den Kreisen des wegen seiner hohen Kunstliebe berühmten Karlsruher
Theaterpublikums die regste Theilnahme nicht fehlen wird .

Ebenso blicken , wie ich aus den vielen an mich gelangten Adressen
ersah , die lebenden Bühnenschriftsteller mit gesteigerten Hoff¬

nungen auf Karlsruhe und erwarten hier eine gewissenhafte Pflege
ihrer Produkte. Da ich von jeher in erster Reihe der Vertheidiger

der Autorenrechte stand , so wird e« für das gesammte Hoftheater-
Personal , schon seiner eigenen künftigen Beschäftigung wegen , — und
für das Publikum , — nicht ohne Interesse sein, recht bald den Stand¬
punkt kennm zu lernen , welchen ich als Direktor dieser brennendm
Frage gegenüber einzunehmen für meine Pflicht erachte . Mein Stand¬
punkt in dieser Frage hat sich durch meinen StandeSwcchsel nicht im
geringste» geändert . Er ist in meiner . Theaterkrisis' genau bezeich¬
net. Wie die Kunst der Darstellung . so befindet sich auch die Kunst
der dramatischen Poesie, — um nicht zu sagen : theatralischen Prosa ,
— im Allgemeinen gegenwärtig in einer bedenklichen Krisis . Sofenz
die Dramatiker selbst das richtige Verständniß des Berufes der Bühne ,
ächte« Talmt und unverfälschten Gefinnungsadel bewähren werden,
sollen sie hier erhalten , was sie von uns hoffen : die sorgfältigste Ver¬
körperung ihrer Dramen . Jedoch Zumuthungen , die ich schon als
Schriftsteller für unvereinbar mit der Aufgabe, mit der Würde eines
Kunstinftituts erklärte, lehne ich konsequenter Weise auch als Direktor
entschieden ab . Thalien « Tempel darf sich nicht zum Tummelplatz
der nur für ihren Geldsack bedachten Handlanger der Literatur , nicht
zur Tribüne des tendenzelnden Phrasenthums erniedern.

Weit höher , weit über der blinden Leidenschaftlichkeit ephemerer
Parteibestrebungen liegen die Aufgaben der ächten Kunst, die Ursachen
ihres ewig jungen Zaubers und die Geheimnisse ihres gewaltigen läu¬
ternden Einflusses auf jedes gesunde Zeitalter. D «S aufkeimmde Ta¬
lent, dessen Zukunft zu Hoffnungen berechtigt , möge in unfern Hallen
einen sichern Wegweiser, das gelungene Werk eine weit geöffnete Ein¬
gangspforte finden. Es wird mein Streben sein zu verhüten , daß be¬
deutendes übersehen oder dem zweifellosen jungen Talente die Gelegenheit
zur Entwickelung verkümmert werden könne . Hiemit lade ich in der
Voraussetzung, daß mein erstes h i er gesprochenes Wort durch freund¬
liche Vermittelung der Presse auch in weiteren Krei¬
sen bekannt werde , ausdrücklich nicht den großen Troß der litera¬
rischen Fabrikarbeiter, sondern die hervorragenden Geister der Nation ,
die berufenen Dichter , freundlich ein , ihrer Apathie gegen die
nrsderne Bühne zu entsagen , dem hier in Karlsruhe ernsthaft begin¬
nenden Restaurationsversuche ihre Kräfte zu leihen und uns die Ge¬
winnung eines auf den Höhen der ästhetischen und ethischen Zeitbe-
dürsnisse stehenden neuen Repertoirs , neben dem klassischen ,
erleichtern zu helfen . Wer von den lebenden Autoren sich selbst mit
Recht gestehen kann , daß er dem Sinn dieser Einladung zu ent¬
sprechen vermöge, der sei hoch willkommen.

Und nun zum Schluß noch ein Wort über meinen Verwaltungs¬
modus . Rechthaberei , Eigensinn find mir fremd. Ich werde mich
in mein:» amtlichen Schritten nie von meinen Privatneigungcn , nie
von subjektiven Einflüsterungen , sondern einzig und allein von den
Rücksichten auf das Gedeihen der Anstalt , einzig und allein von den
sachlichen Gründen bestimmen lass.'n. Ich werde also , — um einen
technischen Ausdruck aus dem politischen Staatslebe « auf die Bühne
anzuwenden, — mich einzig und allein als den Vollzieher des Willen«
Seiner Königlichen Hoheit erachtend , die Direktion konstitutionell füh¬
ren , nicht autokratisch.

Sachliche Gründe , hinter welchen sich kein unlauterer Egoismus
verbirgt , wwden bei mir jederzeit nicht nur ein williges Gehör , son¬
dern auch die verdiente Berücksichtigung finden. Eben dieselbe Rück¬
sicht hat auch die Presse zu erwarten , deren wohlwollende Beglei¬
tung und Förderung wir zum Gelingen unserer Mission bedürfen und
der ich für den freundlichen Ton , mit welchem sie meine Ernennung
kommentirte, mich zu aufrichtigstemDank verpflichtet fühle. Um selbst
nicht zu irren , werde ich mir erlauben , aus Ihrer Mitte einige Bei-

räthe zu wählen , mit welchen — unter meinem Präsidium und mit

Wahrung meines entscheidenden Schlußwortes — in regelmäßig wieder¬
kehrenden Konferenzendie Direktiven geprüft und beschlossen werden sollen .

Ebenso werde ich durch eine entsprechende Vorkehrung dafür Sorge
tragen , daß bei Auswahl des neuen und bei Sichtung des allen Re-

pertoirS die Rücksichten auf das praktische Bedürfniß
nicht unbeachtet bleiben können . Es soll mein erstes Amtsgeschäft sein ,
über all Dies schon in den nächsten Tagen mit dem interimistische»
Direktionskomits das Nähere zu erörtern und festzustellen . Wird auch

die Wirkung meiner Anordnungen wegen mancherlei genannten und
ungenannten Schwierigkeiten nicht allzu rasch an« Licht keim , so
hoffe ich doch, daß unter mir ein Jeder von Jhnm die ihm zuträg¬
liche Thätigfleit finden und sich dadurch befriedigt « erde fühlen
können. Es muß für Sie Alle » wie für mich selbst , ein erhebendes
Gefühl , ein mächtiger Spor » in dem Gedanken liegen , daß wir das
Glück haben , einem Institut anzugehören-, welchem das höchste Kunst¬
ziel nicht blo« gestellt wurde, sondern auch wesentlich erleichtert ist, —
erleichtert durch das tiefe Verständniß der hier zu lösenden Aufgabe
und durch die hochherzige Munifizenz , die unser allverehrterLandesherr
uns mit hoher Staatsweisheit und mit reinster Kunstliebe huldreich
entgegenbringt . Wir werden, sofern nur ein Jeder von un« seiner
eigenen Stellung Ehre macht , das Ziel auch erreichen, zur Freude und

zur Genugthung unseres so edeln, für das geistige und für da« ma¬
terielle Wohl der Nation rastlos thätigen Fürsten , zur Zierde des

engern Vaterlandes Baden und zu unserer eigenen Befriedigung.
Treten Sie also ungetheilten Sinnes und Trachtens

redlich »» das neu gestattete Verhältniß ein mit der Parole : Bor -
wärtSsürdas ethisch e Kunstbanner desJahrhun -
derts !"

Nach dieser Ansprache ward der Hr . Direktor durch Hrn . Bruillot
den einzelnen Mitgliedern vorgestellt , womit dieser feierliche Akt seinen
Abschluß fand. _ _

Berichtigungen : Im gestr . Hauptbl . S . 2 unter der Rubrik :
„ Großherzogl. Hoftheater' muß e« in der 3. Spalte Zeile 4 von unten
heißen statt »machten es wünschenswerth'

, vielmehr .machen es
wünschenswerth " ; auf der 3. Seite 1 . Spalte 2. Absatz 1. Zeile statt
„Meister der himmlischen Kunst' vielmehr . Priester der himm¬
lischen Kunst '

; im 3 . Absatz 6. Zeile statt . glänzende Errungen¬
schaft ' vielmehr . glänzendste Errungenschaft' ; im letzten Absatz
unten endlich in der 11 . Zeile statt „ ohne die ich ' vielmehr „ ehe
ich ' ; in der 13. Zeile fällt dann das „nicht ' nach dem Gedanken¬
strich weg . Wir glauben beifügen zu müssen , daß vorstehende Be¬
richtigungen , mit Ausnahme der ersten , nicht Druck -, sondern Manu¬
skript-Fehler betreffen.

Vermischte Nachrichten.
— Köln , 1. Okt . Die „ Köln. Ztg ." schreibt : „Zur Berichtigung

falscher Angaben , welche über innere Angelegenheiten der , Kölni -

schen Zeitung ' in Umlaus gesetzt worden find , finden wir uns
zu der folgenden Erklärung veranlaßt. Bei der steigenden Wichtigkeit
Berlins hatten wir schon lange , namentlich seit 1866 und vollends
jetzt , wo es Reichshauptstadt geworden,, Has Bedürfniß erkannt, unser
Blatt in noch nähere Beziehung zu jenem Mittelpunkte des deutschen
Lebens zu setzen. Wir fanden uns daher bewogen , einen Theil unserer
Redaktion nach Berlin zu verlegen . In Folge dieses Beschlusses ist
unser langjähriger verantwortlicher Redakteur, Hr . vr . Heinr . Kruse ,
in die Hauptstadt übergestedelt, um dort die „Köln. Ztg . " zu vertreten,
während die verantwortliche Leitung unseres Blattes an ein anderes
Mitglied unserer Redaktion , Hr» . vr . August Sch mit « , überge-

gangcn ist ."

Hamburg , 30. Sept . Das Hamburg-Neu-Aorker Post-Dampf -
schifs „ Westphalia " , Kapitän Schwensen , am 19. d. Mts . von
Neu - Uork abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 18 Stunden
am 29. d. MtS . 8V- Uhr Abends in Plymouth angekommen und
hat, nachdem es daselbst die Verein.-Staaten -Post , sowie die für
England bestimmten Passagiere gelandet , um 9 '/ , Uhr die Reise
via Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 163 Passagiere, 86 Briefsäcke , 1250 TonS
Ladung , 16,580 Doll . Contanten .

Wittermlgsbrobacktunge »
der meteorologische« Station Karlsruhe.

2 . Okt .
Barometer. Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit in
Prozeu- Wind . Himmel. W i t t e r « » g.

trn .
Mrg«. 7 Uhr 27" 7.4"' -s- 7,3 0,95 O. b. bed. Nebel
Mh«. z . 27" 7,1 '" - i- 16 .8 0,58 S . trüb
« acht« » . 27" ? 2" -t- 11,8 6,92 SW . bedecktRegen.

Verantwortlicher Redakteur: vr I . Herm. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 22. bis 29. Septbr . 1872. (MiigethM vom Statistischen Bureau.)

Marktorte

Konstanz . .
Ueberlinqen
Villingen .
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim
Freidurg .
Ettenheim
Offenburg
Baden . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Darlach .
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim
Heidelberg
Mosbach .
Wertheim .
Schaffhausen
Basel . . .
Swaßburg
Mannheim 26
Mftinz .
Wmkftwt . 23
Mirzbnrg 28
Stuttgart 23
München . 28
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Amtsgericht Sinsheim . Gemeinde Rohrbach .

Oesfeutliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen. ^

P .138. Nr . 902 . Rohrbach . Die unten genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung , de» bezeichneten Eintrag , wenn er »och Giltigkeit hat , binnen 6 Monate »

rrneuern zu lagen, widrigenfalls derselbe auf Grund des Art . 4 de» Gesetze- vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 30) gestrichen werden würde.
Dabei wird bemerkt, daß der RechtSgrnnd der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche, « Pfaudbuche eingetragen find, « bedungenem Pfandrechte , und der Rechtsgrund der i« Grund¬

buche eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht bet eirqelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Rohrbach, den 23. September 1872. . . .

Das Pfandgericht : Der Bnnmgungs -Kommiffär :
Gamer , Bürgermstr . A. B o h n.

De « Eintrag -

Datum .

12 . Febr. 1832

16. Dez. 1833

7. Aug. 1834

4. Febr. 1835
2. März -

6. Febr. 1836

11. Juli .

17 . Aug. -

5. Mai 1837

14 . Juni -
31. Juli >

12. Dez. -
20. Jan . 1838
31. Okt. -
23. Okt. 1839

19. März 1840

3. Juni -
'

8. Juli -

27 . März 1841

29. März -

- 2. Aug. -

14. Aug. -

21. Okt. -
10. Jan . 1842

3. Febr . -
12. Febr. -

28. April -

16 . Juni 1832

3. Okt . -
2. Jan . 1833

19 . Jan . -
1 . März -

9. Juli -

17. Juli -
30. Juli -

25). Nav - -

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.
der

I Forderung .

Friedrich Kreß Eheleute

^Sebastian Lindau

Zakob Lindau in Heidelberg

Gg . Adam Brandenburger Eheleute
Michael Weiß

92

164

168

268

301
310

346
356
435
534

10

30

38

74

75

97

98

100
109
125
126

142

207

229
255
253
264

306
309
31 >
331

377

Johann Maier

Jakob Specht

Christof Brenner

Joh . Maier Eheleute

Kaspar Pfenning « Eheleute
Rathschreiber Saut « Eheleute

Peter Röser Eheleute
Joh . Ad. Appenzell« Eheleute
Paul Röser Eheleute
Balthasar Kleinbach

I . Pfandbnch Band V.
Kommerziearath Wacker ' schr Vor¬

mundschaft
Sebastian Lindau Ehefrau . Vorzugs¬

recht für Beibringen
Joh . Diefenbach« , Kurator dn Ja¬

kob Rupp ' schen Masse. Kaufschil.
lingSrrst

Obereionehm« v. Leth in Sinsheim
Job . Schumacher hi«

II . Pfandbuch Band VI .

Joh . Maier minorenne Kinder. Si¬
cherheitsleistung I

Silberschmid Kimme! in SinSheim .f
Vollstreckung

Phil . Keller in Hochhausen. Gesetz!.
Pfandrecht

Hirschwirlh Gern « in lliffingen .
Kaution

Obereinnehmer v . Leth in Sinsheim
Frau Generalin v. Barlagsga Wwe.

in Preßburg . Cesfionarin
Obereinnehmer v. Leth in Sinsheim

Derselbe
Rathschreiber Preis in Stein - surth
Anton Grab . Vollstreckung

lll . Psandbuch Band VII .

Bernhard Gamer und Gen.

M -chael Rüdingn

Paul Röser

Friedr . Bend« Eheleute in Eschelbach

Dieselben

Herz Hilp hier

Peter Röser

Joh . Heinr. Koch in Waibftadt
Sebast. Seufert und Friedr . Holder
Johann Bürkner
Sebast . Seufert Eheleute

Martin Zimmer «

W . Leibfried in Mannheim , Verwal¬
ter der Barb . Seufert Wwe. , Ees
fionar. Kausschilling

Johann Eiermann . Mündelpfand
recht

Accisor Preis in SteinSfurth . Voll¬
streckung

Marx Oppenheimer in Michelfeld.
Richterlich

Mich . Wertheimer jg. in EichterSheim
Richterlich
z . Bräuchle in KälbertShausen.
Vollstreckung

Obereinnehmer v. Leth in Sinsheim .
Richterlich

Herz Hilp hier . Vollstreckung
Christine Allgeier. Kausschilling
Falk Münzesheimer . Vollstreckung
Pirmin Kaul in Sinsheim . Rich¬

terlich
Rike Münzesheimer . Richterlich

IV . Grundbuch Ba - d lll .

Ludw. Geiser, Lammwirth in Steins -
fur :h

Johann Slemper
Grundherrschaft v . Venningen
Georg Hofjmann
Gg . Grab jg . und Genossen

Joh . Maier
Joh . Adam Schüle alt
Johann Mittel
Gumbel Wertheimer

Samson Seligmann

Kaspar Würfel

Gg . Alldörfer Ehefrau
Kaspar Würfel
Peter Röser
Zvh. Gg . Schumacher Vollstreckung «

maste
Friedrich Kreß

D -rselbe
Peter Hörner
Jak . Allgeier, ledig. Vollstreckung «--

maste
Friedlich Kreß

fl.

400

54

1300
35

359

145

50

1100

370
1000

250
600
200

16

1292

200

132

150

17

100

37
69
14
15

26

20

12
30

192
539

102
105
25
68

850

kr.

39

25

30

30

30

42
24

De « Eintrag «

Datum . Seite

4. Dez. 1833
27. Dez. -
18. Jan . 1834
22. Jan . -

7. März .
22. März .
16. April .
27. Mai -

10. Juli -
28 . Juli .
20. Nov. »

1. Dez. -
18. Dez. .

4. März 1835

15. Mai -

23 . Mai .
30. Mai -
21. Sept . -
30. Okt. -
19. Nov. -

7. April 1836
9. Mai .

10. Febr. 1637
2. März -

29. März .
12. Mai -

'
? '

r

17. Aug. 1838
20. Nov. -

16. Febr. 1839

29. April -
12. Sepr . -
23. Sept . -
19. Dez. -
31 . Jan . 1840
2. Juli .
4 . Jan . 1841

10. Febr. »
1. April -
4. April -

24. April -
20. Aug. -

23. Sept . 1841

12. Okt. .
14. Dez . -

19. Febr . 1842

382
397
418
422
425
438
458
466
490

506
509
532
546
572

25

57

74
8l

106
120
130

180
202

259
269
327
346
350
461
503

Namen , Stand und Wohnort
de » Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Friedrich Bainle und Gen.
Josef Straub
Michel Albert
Philipp Busch
Förster und Amlmann Laumaun
Phil . Metzler in Grombach
Anton Barerle
Joh . Stempel und Gm .
Kaspar Brünn « und Gm .

Grundherrschaft v. Venningen
Konrad Hoffmann
Jak . Ad. Eiermann
Schafsnerci Lobmfeld
Grundhnrfchaft v . Venningen

Namen, Stand und Wohnort
des Glä « bigerS

und seiner Rechtsnachfolger

Xltvogt Hitzfeld Gantmaff «
Friedrich Kreß
Elisabeth Kath . Rudi
Dreh« Martin Reinig

Derselbe
Jakob Allgei«
Jak . Brenner Eheleute
Friedrich Kreß
Müller Jak . Brenn « in Neckarbi

schosSheim
Georg Grab jg.
Joh . Würfel Eheleute
Kaspar Eiermann in Dühren
Joh . Maier
Kaspar Röser Wwe.

V. Grundbuch Band IV .

Pofthalter Cron in Sinsheim
Grundherrschaft v. Benningen
Maier und Moses Elsässer und Joses

Christ!«
Peter Holdnmann
Phil . Herbold und Gen.
v. Venningen
EliaS Münzesheimer
Handelsmann Lindau in Heidelberg

und Gen.
o . Venningen II . Linie
Dieselbe und Genofsm

o. Benningen II . Linie
Dieselbe

Joh . Adam Gottmaan
Joh . Gg. Eiermann
Matthäus Beetz
Förster Laumann
Michel Allgei« und Gen .

Baltin Röser Vollstreckung - « .
Dieselbe

Friedrich Krrk Gaatmaste

Peter Hörner
Frz . Mich. Huttel . Vollstreckung
Heinr. Böhm Wwe.
Falk Münzesheimer
Sebast . Lindau. VollstreckungSmafse

Sebast . Kloß . VollstreckungSmafse
Jak . Schumacher. Vollstreckung«-

maste
Joh . Mai «
Joh . Jak . Rudi Eheleute
Dicdrrch Jakob Rudi
Johann Maier

Derselbe
Joh . Diefenbach«
Hiob Kraut von?

Bettag .
der

Forderung ^

fl.
965
139
550

40
3

36
56

815
398

VI . Grundbuch Band V.

10 ^Sebastian Seufert ,
38 Mdanr Brandenburger und Gen.

64 io . Vmningen II . Linie

105
146
149
177
234
340
439
457
471
478
482
537

12

23
72
76

79
99

Gregor Wolf
Christian Beetz
Marien Allgeier
Barb . Lehnert , ledig
Friedrich Holder
v . Venningen II . Linie
Hajum Würzburger
Fried. Holder und Sebastian Seufert
Bernhard Gamrr jg . und Gen .
Sybille Allgeier
Grrrndhcrrschaft ». Venningen
Jakob Münzesheimer

Joh . Pet . Röser Eheleute
Kopp, Ehristos Frau . VollstreckungS¬

mafse
Peter Adam Lipp. VollstreckungS¬

mafse
Joh . Diesenbach«
Sternwirlh Auniser in Waibftadt
Jakob Allgeier
Peter Hörner Eheleute
Joh . Würfel
Joh . Maier Eheleute
Joh . Gz . Würfel , Schreiner
Christine Alldörfer
Metzger Adam Stiesel iu Adelshofen
Metzger Joh . Diefenbach«
Joh . Würfel
öudw . und Marie Antonie Erasmi

VII . Grundbuch Band VI .

Gumbel Wertheimer
Simon Ullmann
Israel Würzburger und Gen .
o. Venningen II . Linie
WerkmeisterBeetz

Sebastian MÜtcl
Gg . Phil . May «

Sebast . Gonmann Gaalmafse
Dieselbe

Leb. Seusert Gantmafse
M . tzzer Joh . Diefenbach«
Jak . Rudi Wwe. und Peter Busch in

Daisbach
Dieselben

Josts Röser Eheleute

300
15

110
4000

44

37
25

3250

14
314

50
80

2454

333
433

142
250

95
48
30

950
245

70
432

2107

700
22

5
44

500
1222
2600

69
355

19
75

1700

230
10

821
1050

259

325
280

36

24

36

30

30

Bürgerliche WechtSMes »

Laduugsderfügullgev .

P .223 . Nr . 1424 . Mannheim .
In Sachen des Gabriel Kaufmann in
Mannheim , Kl. , gegen Franz Moos von
Schwetzingen, Bekl . , Forderung betr. , hat
Herr Rechtsanwalt Faas Namens des
Klägers dahier vvrgetragen : Derselbe
habe dem Beklagten vom 10. Juni bis
11 . September d. I . gegen jeweils verab¬
redeten Preis 54 Säcke Mehl geliefert,
und sei ihm derselbe hiefür 1097 fl. 55 kr.
schuldig geworden. Beklagter , welcher in
letzterer Zeit ein Bäckereigeschäft in Lud¬
wigshafen betrieben , sei flüchtig geworden
und verlange der Kläger dessen Verur -
Iheilung zur Zahlung obiger Summe nebst
b"/o Zins vom 11 . September d. I . Zu¬
gleich wurde unter Vorlage der erforder¬
lichen Bescheinigungen um Sicherheitsarrest
auf die Liegenschaften des Beklagten auf
Schwetzinger Gemarkung und um öffent¬
liche Ladung desselben gebeten . Dem Ge¬
suche um Sicherheitsarrest wurde durch
Verfügung des Großh . Amtsgerichts Schwe¬
tzingen vom 14. d . M . stattgegcben und
wird nunmehr Tagfahrt zur Rechtfertigung
des Arrestes und zur Verhandlung aus die
Klage auf :

Freitag den 25. Oktober d. I ,
Vormittags Vr9 Uhr

anberaumt , und wird hiezu d« Beklagte
mit der Auflage vorgeladen , in der Tag¬
fahrt durch Hnen Anwalt sich vertreten zu
lassen , widngens die Klaglhatsachcn als
zugeflanden angenommen , die Einreden so¬
wohl gegen dm Arrest als die Klage auS-
geschloffen und nach Klagbegehren , soweit
die« in Rechten begründet , « kannt würde.
Zugleich « hält derselbe die Auflage , als¬
bald einen dahier wohnenden Gewalthab «
aufzustellen , widrigens alle wetteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit derselben
Wirkung , als wenn sie ihm eröffnet wärm ,

an die Gerichtstafel angeschlagen würden.
Mannheim , den 26 . September 1872.

Großh . bad. Handelsgericht.
Bassermann .

Darmstädter .

P .205 . Nr . 22,196 . Fr ^ ibrrrg .
In Sachen

Franz Schässer , Kaufmann
in Freiburg .

gegen
Albert CleiS , Wurster von
da , z. Zt . abwesend , unbe¬
kannt wo,

wegen Wechselforderung .
Beschluß .

In Erwägung , daß die Klage nach Art .
4 , 21 , 23 , 44 , 49 der W .-O . in Rechten
begründet und der beklagte Theil in der
Tagfahrt vom Heutigen ohne Entschuldi¬
gung ausgeblieben ist ; wird aulgegenth .
Anrufen und nach Ansicht der 88 406,
326, 654 und 170 der P .O .

I. verfügt :
Werden die vorzelegtm Urkunden für

anerkannt angenommen und der beklagte
Theil mit den in dieser Prozeßart Zulässigen
Einreden auSgeschloffen ;
II. in der Hauptsache zu Recht er¬

kannt :
Der Beklagte sei unter Versällung in

die Kosten schuldig , die Wechselsumme von
245 fl. nebst 5°/a Zm « vom 25. d. Mts .
binnen 3 Tagen bei Vermeidung d«
Vollstreckung an den klagenden Theil zu
bezahlen.

V. R . W.
Freiburg , den 28. Seplember 1872.

Großh. bad. Amtsgericht.
G r ä f f.

keim .

P .206 . Nr . 22,037 . F r e i b u r g.
Wird mit Bezug auf diesseitiges Aus¬
schreiben vom 1 . v. M . , Nr . 17,805 , d«
in solchem beschriebene Wechsel, gemäß Art .
4 de« EinsühnmgSgesetzes zur deutschen

Wechselordnung, für kraftlos erklärt.
Freiburg , den 28. September 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht.
G r ä f f.

Orffentliche Aufforderungen .
P .152. Nr . 8229 . Staufen . In
achen der Ehefrau des Jakob Friedrich
erter , Maria Anna Katharina , geb.
1 ngin von Hügelheim, vertreten durch
ren Ehemann , gegen unbekannte Dritte ,
uffovderung zur Klage betr.
Die klagende Ehefrau besitzt aus Ableb m
re« Vaters auf Heilersheimer Gemarkung ,
ca. Viertel Matten zwischen Bann ,
ners. Gerber Walz , anders, ein Unbe-
nnter .
Wegen mangelnder ErwerbSmkunden
rwergert das Ortsgcricht den Eintrag
,d die Gewähr zum Grundbuch.
Es werden deßhalballe Diejenigen, welche

i genannten Liegenschaften dingliche
echte , oder lehenrechtliche oder fideikom -
issarische Ansprüche zu haben glaub -n,
ffgeforvert, solche

innerhalb 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigens die¬
sen der AufforderungSklägerin gegenüber
rloren gehen .
Staufen , den 25. September 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zentner .

P .157. Nr . 9396. Breisach . Rach¬
em auf die Aufforderung vom 14 . Mai
I . , Nr . 5338 in Nr . 124 dieser Zei-

ng , innerhalb der anbcraamtea Frist
ine der dort bezeichneten Rechte an die
wt aufgeführten Liegenschaften geltend
macht worden find , so werden dieselben
M jetzigen Besitzer . Georg Hundert -
s und von Leiselheim gegenüber für er-
schen erklärt.
Breisach, den 16. September 1872.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Weiler .

P150 . Nr . 9895. Breifach . Nach -
!m aus die Aufforderung vom 24. Mai

d. I -, Nr . 5747 , innerhalb der anberaum¬
ten Frist keine der dort bezeichneten Rechte
an die dort aufgesührten Liegenschaften
geltend gemacht worden sind , >o werden
dieselben der jetzigen Besitzerin, Stadtge¬
meinde Breisach gegenüber für erloschen
erklärt.

Breisach , den 16. September 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Weiler .
Keim .

P .173. Nr . 20,534 . Bruch . fal .
In Sachen

der Erben des Jakob Hö -
pfing er Fr . Sohn von
U.Oewisheim,

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Auffor¬

derung vom 10. April d. I . , Nr . 6940,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche an den
dort bezeichneten Grundstücken geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 25 . September 1872.
. Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
V . Kaiser , A. j.

P .155. Nr . 10,620 . Tauberbi¬
sch o s s h e i m. Nachdem auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 5. Juli d . I .,
Nr . 6678, Rechte der bezeichneten Art an
den dort genannten Liegenschaften nicht
geltend gemacht wurden , so werden solche
der Gemeinde, beziehungsweiseSchulpfründe
Paimar gegenüber für verloren erklärt.

Tauberbischofrheim, den 24. Sptbr . 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.

Taute ».
V.231. Nr . 7747. Kork . Gegen Zim

mermeifter Eduard Müller von Stadt
Kehl haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellung« - und Vor¬

zugsverfahren Tagfabrt anberaumt auf
Dienstag den 29 . Oktober d. I . ,

Vormittags S Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an »

wa« immer für einem Grunde Ansprüchean
die Ganrmaffe machen wollen, ausgejordert ,
solche in der angesetzten Tagfahn , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von d« Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich sd« mündlich anzumelden
uird zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unlerpfandsrechte z« bezeichnen , sowie ihre
Peweisurkunden vorzulegen od« den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleg « und rin Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - od« Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und c« werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Richt¬
erscheinenden als dy Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrctend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubig «
haben längsten« bi« zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen d« Partei selbst
zeschchrn sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wir wenn fie d« Partei
« öffnet wären , nur an dem SitzungSvrte
de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Kork, den 30. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.

H .385. 7. Kaiserslautern .!

Kirchenglocken
aller Art und Größe liefert die Glo¬
ckengießerei von

« . in KaifrrSla »ter ».
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